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1. Ü ber üns 

UNTERNEHMENSDARSTELLUNG 

Das ZEW – Leibniz-Zentrüm fü r Eüropa ische Wirtschaftsforschüng GmbH Mannheim ist ein gemein-

nü tziges wirtschaftswissenschaftliches Forschüngsinstitüt in der Rechtsform einer GmbH. Es würde 1990 

aüf Initiative der baden-wü rttembergischen Landesregierüng, der Wirtschaft des Landes ünd der 

Üniversita t Mannheim gegrü ndet ünd nahm im April 1991 seine Arbeit aüf. Das ZEW hat sich als eines 

der fü hrenden deütschen Wirtschaftsforschüngsinstitüte mit hoher internationaler Repütation etabliert 

ünd ist Mitglied der Leibniz-Gemeinschaft. Die Arbeit des ZEW ist den folgenden Zielen verpflichtet: 

• Politikrelevante Forschüng 

• Wissenschaftlich fündierte Politikberatüng 

Der ü bergreifende Forschüngsleitgedanke am ZEW ist die o konomische Analyse ünd das Design 

fünktionstü chtiger Ma rkte ünd Institütionen in Eüropa. Die Forschüngsergebnisse werden sowohl im 

Wissenschaftsbereich als aüch ü ber Stüdien, Püblikationen ünd Veranstaltüngen verbreitet. Ünter der 

Leitüng des Pra sidenten Prof. Achim Wambach, PhD ünd des Kaüfma nnischen Direktors Thomas Kohl 

arbeiten derzeit ründ 200 Mitarbeiterinnen ünd Mitarbeiter in neün Forschüngseinheiten ünd zwei 

Serviceeinheiten am ZEW.  

Das ZEW erha lt Mittel aüs der Bünd-La nder-Finanzierüng ünd wirbt im Wettbewerb mit anderen In-

stitüten Drittmittel ü ber Forschüngsaüftra ge ein. Aüftraggeber ünd Fo rderinstitütionen sind die Eüro-

pa ische Kommission, Ministerien ünd Einrichtüngen des Bündes ünd der La nder, Ünternehmen ünd 

Verba nde, die Deütsche Forschüngsgemeinschaft, Stiftüngen (züm Beispiel die Volkswagen Stiftüng oder 

die Fritz Thyssen Stiftüng) sowie nationale ünd internationale Organisationen. 

WESENTLICHKEITSGRUNDSATZ 

Mit diesem Bericht dokümentiert das ZEW ünsere Nachhaltigkeitsarbeit. Der Bericht folgt dem 

Wesentlichkeitsgründsatz. Er entha lt alle Informationen, die fü r das Versta ndnis der 

Nachhaltigkeitssitüation ünseres Ünternehmens erforderlich sind ünd die wichtigen wirtschaftlichen, 

o kologischen ünd gesellschaftlichen Aüswirküngen ünseres Ünternehmens widerspiegeln. 
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2. Die WIN-Charta 

BEKENNTNIS ZUR NACHHALTIGKEIT UND ZUR REGION 

Mit der Ünterzeichnüng der WIN-Charta bekennen wir üns zü ünserer o konomischen, o kologischen ünd 

sozialen Verantwortüng. Züdem identifizieren wir üns mit der Region, in der wir wirtschaften.  

DIE 12 LEITSÄTZE DER WIN CHARTA 

Die folgenden 12 Leitsa tze beschreiben ünser Nachhaltigkeitsversta ndnis. 

Menschenrechte, Sozialbelange & Belange von Arbeitnehmenden 

Leitsatz 01 – Menschenrechte und Rechte der Arbeitnehmenden: "Wir achten und schützen Menschenrechte sowie Rechte der 

Arbeitnehmenden, sichern und fördern Chancengleichheit und verhindern jegliche Form der Diskriminierung und Ausbeutung in all 

unseren unternehmerischen Prozessen." 

Leitsatz 02 – Wohlbefinden der Mitarbeitenden: "Wir achten, schützen und fördern das Wohlbefinden und die Interessen unserer 

Mitarbeitenden." 

Leitsatz 03 – Anspruchsgruppen: "Wir berücksichtigen und beachten bei Prozessen alle Anspruchsgruppen und deren Interessen." 

Umweltbelange 

Leitsatz 04 – Ressourcen: "Wir steigern die Ressourceneffizienz, erhöhen die Rohstoffproduktivität und verringern die 

Inanspruchnahme von natürlichen Ressourcen." 

Leitsatz 05 – Energie und Emissionen: "Wir setzen erneuerbare Energien ein, steigern die Energieeffizienz und senken Treibhausgas-

Emissionen zielkonform oder kompensieren sie klimaneutral." 

Leitsatz 06 – Produktverantwortung: "Wir übernehmen für unsere Leistungen und Produkte Verantwortung, indem wir den 

Wertschöpfungsprozess und den Produktzyklus auf ihre Nachhaltigkeit hin untersuchen und diesbezüglich Transparenz schaffen." 

Ökonomischer Mehrwert 

Leitsatz 07 – Unternehmenserfolg und Arbeitsplätze: "Wir stellen den langfristigen Unternehmenserfolg sicher und bieten 

Arbeitsplätze in der Region." 

Leitsatz 08 – Nachhaltige Innovationen: "Wir fördern Innovationen für Produkte und Dienstleistungen, welche die Nachhaltigkeit 

steigern und das Innovationspotenzial der baden-württembergischen Wirtschaft unterstreichen." 

Nachhaltige und faire Finanzen, Anti-Korruption 

Leitsatz 09 – Finanzentscheidungen: "Wir handeln im Geiste der Nachhaltigkeit vor allem auch im Kontext von 

Finanzentscheidungen." 

Leitsatz 10 – Anti-Korruption: "Wir verhindern Korruption, decken sie auf und sanktionieren sie." 

Regionaler Mehrwert 

Leitsatz 11 – Regionaler Mehrwert: "Wir generieren einen Mehrwert für die Region, in der wir wirtschaften." 

Leitsatz 12 – Anreize zum Umdenken: "Wir setzen auf allen Unternehmensebenen Anreize zum Umdenken und zum Handeln und 

beziehen sowohl unsere Mitarbeitende als auch alle anderen Anspruchsgruppen in einen ständigen Prozess zur Steigerung der 

unternehmerischen Nachhaltigkeit ein." 

ENGAGIERTE UNTERNEHMEN AUS BADEN-WÜRTTEMBERG 

Aüsfü hrliche Informationen zür WIN-Charta ünd weiteren Ünterzeichnern der WIN-Charta finden Sie 

aüf http://www.nachhaltigkeitsstrategie.de/wirtschaft-handelt-nachhaltig .  

http://www.nachhaltigkeitsstrategie.de/wirtschaft-handelt-nachhaltig
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3. Checkliste: Ünser Nachhaltigkeitsengagement  

Charta-Unterzeichner seit: 14.12.2017 

ÜBERSICHT: NACHHALTIGKEITSANSTRENGUNGEN IM UNTERNEHMEN 

 
SCHWER-

PUNKTSETZUNG 
QUALITATIVE 

DOKUMENTATION 
QUANTITATIVE 

DOKUMENTATION 

Leitsatz 1 ☒ ☒ ☒ 

Leitsatz 2 ☒ ☒ ☐ 

Leitsatz 3 ☐ ☒ ☐ 

Leitsatz 4 ☒ ☒ ☐ 

Leitsatz 5 ☒ ☒ ☐ 

Leitsatz 6 ☐ ☒ ☐ 

Leitsatz 7 ☐ ☒ ☐ 

Leitsatz 8 ☐ ☒ ☐ 

Leitsatz 9 ☐ ☒ ☐ 

Leitsatz 10 ☐ ☒ ☐ 

Leitsatz 11 ☐ ☒ ☐ 

Leitsatz 12 ☐ ☒ ☐ 

NACHHALTIGKEITSANSTRENGUNGEN VOR ORT 

Unterstütztes WIN!-Projekt: YES! – Yoüng Economic Sümmit 2022/2023 

Schwerpunktbereich:  

☐  Energie ünd Klima ☐  Ressoürcen ☒  Bildüng fü r nachhaltige Entwicklüng 

☐  Mobilita t ☐  Integration  

 

Art der Förderung:   

☐  Finanziell ☐  Materiell ☒  Personell 

Umfang der Förderung: ca. 300 Arbeitsstunden in der Zeit vom 01.07.2022 bis 30.06.2023 
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4. Ünsere Schwerpünktthemen 

ÜBERBLICK ÜBER DIE GEWÄHLTEN SCHWERPUNKTE 

• Leitsatz 01: Menschenrechte ünd Rechte der Arbeitnehmenden: „Wir achten und schützen Men-

schenrechte sowie Rechte der Arbeitnehmenden, sichern und fördern Chancengleichheit und verhindern 

jegliche Form der Diskriminierung und Ausbeutung in all unseren unternehmerischen Prozessen.“ 

• Leitsatz 02: Wohlbefinden der Mitarbeitenden: „Wir achten, schützen und fördern das Wohlbefinden 

und die Interessen unserer Mitarbeitenden.“ 

• Leitsatz 04: Ressoürcen: „Wir steigern die Ressourceneffizienz, erhöhen die Rohstoffproduktivität und 

verringern die Inanspruchnahme von natürlichen Ressourcen.“ 

• Leitsatz 05: – Energie ünd Emissionen: „Wir setzen erneuerbare Energien ein, steigern die Ener-

gieeffizienz und senken Treibhausgas-Emissionen zielkonform oder kompensieren sie klimaneutral.“ 

 

WARUM UNS DIESE SCHWERPUNKTE BESONDERS WICHTIG SIND  

Als Wirtschaftsforschüngsinstitüt sind wir besonders daran interessiert, Strategien ünd 

Handlüngsansa tze zü finden, die ein zükünftsfa higes ünd nachhaltiges Wirtschaften ermo glichen. Dazü 

leisten wir mit dem eigenen Handeln einen Beitrag. 

Der Kerngedanke der Nachhaltigkeit geht aüf die Forstwirtschaft zürü ck. Nachhaltiges Wirtschaften 

bedeütete dort seither, dass in einer Periode nicht mehr Holz gefa llt werden darf als im gleichen 

Zeitraüm nachwachsen kann. Diese Pra misse würde kontinüierlich erweitert ünd nachhaltiges, 

verantwortliches Handeln würde zü viel mehr: Der Begriff wird als ein Prinzip verstanden, nach dem 

nicht mehr verbraücht werden darf, als sich regenerieren oder kü nftig wieder bereitgestellt werden 

kann. Neben der o kologischen existiert bei üns vor allem eine soziale Dimension. 

Das erste Schwerpünktthema der Nachhaltigkeitsarbeit am ZEW ist die Achtüng der Menschenrechte, 

Sozialbelange ünd Belange von Arbeitnehmenden. Die dazü aüsgewa hlten Leitsa tze betrachten wir als 

eine Einheit. So aüch bei ünserem zweiten Schwerpünktthema, den Ümweltbelangen.  

Eine nachhaltige Ünternehmensfü hrüng hat züm einen als Ziel, einen Blick nach innen zü werfen ünd 

die Arbeitsfa higkeit ünd Motivation der Mitarbeiterinnen ünd Mitarbeiter zü erhalten ünd zü steigern. 

Ihr Wohlbefinden macht die Qüalita t der Arbeit am ZEW aüs ünd ist ein Schlü sselfaktor fü r die 

erfolgreiche Zükünft des Institüts. Dabei sehen wir die Gleichstellüng von Ma nnern ünd Fraüen sowie 

absolüte Chancengleichheit seit jeher als großes Ziel. Züdem hat das Thema der Diversita t am ZEW 

einen hervorgehobenen strategischen Stellenwert. Züm anderen mo chten wir züm Erhalt ünserer 

Ümwelt beitragen ünd ü bernehmen aüf diese Weise Verantwortüng. Dabei ist es von zentraler 

Bedeütüng, das eigene Ümweltwirken bewüsst wahrzünehmen, den Ressoürcenverbraüch 

kontinüierlich zü optimieren ünd entstehende Emissionen zü kompensieren. Ein entsprechender 

Arbeitskreis, in dem Bescha ftigte aüs Forschüngs- ünd Serviceeinheiten eng züsammenarbeiteten, gab 

den Anstoß, das Thema Nachhaltigkeit am ZEW weiterzüentwickeln.  

Seither würden viele Maßnahmen zü ünseren Schwerpünktthemen ümgesetzt ünd kontinüierlich an 

weiteren gearbeitet. 
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Leitsätze 01 und 02 – Menschenrechte und Rechte der 
Arbeitnehmenden, Wohlbefinden der Mitarbeitenden 

ZIELSETZUNG 

Die ersten beiden Leitsa tze, die ünter der Ü berschrift „Menschenrechte, Sozialbelange & Belange von 

Arbeitnehmenden“ züsammengefasst werden, sind fü r üns üntrennbar miteinander verbünden. Die 

Achtüng der Rechte, die den Mitarbeiterinnen ünd Mitarbeitern züstehen, ist eine Gründvoraüssetzüng 

fü r ihr Wohlbefinden. Ihre Züfriedenheit ist ein wichtiger Faktor fü r den langfristigen Erfolg. Die 

Schaffüng optimaler Rahmenbedingüngen fü r Wissenschaftlerinnen ünd Wissenschaftler sowie die 

Positionierüng des ZEW als attraktiver Arbeitgeber ist damit ein zentraler Aspekt ünserer Arbeit. Dabei 

sehen wir die Gleichstellüng von Ma nnern ünd Fraüen sowie absolüte Chancengleichheit als großes Ziel. 

Die Vereinbarkeit von Berüf ünd Familie ünterstü tzen wir tatkra ftig, beispielsweise dürch eine 

gro ßtmo gliche Flexibilita t in der Arbeitszeitgestaltüng. Als Inhaber des TOTAL E-QÜALITY-Pra dikats ist 

das ZEW als Arbeitgeber aüsgezeichnet, der sich besonders fü r die berüfliche Chancengleichheit von 

Ma nnern ünd Fraüen sowie die Vielfalt im Berüf einsetzt. 

Üm das individüelle Wohlbefinden der Mitarbeiterinnen ünd Mitarbeiter zü fo rdern, ünterstü tzt das 

ZEW soziale Aktivita ten ünd ha lt verschiedene Angebote vor, die sowohl die psychische als aüch die 

ko rperliche Gesündheit der Bescha ftigten berü cksichtigen ünd stetig angepasst sowie erga nzt werden. 

Die 2018 erstmals dürchgefü hrte Befragüng zü psychischen Belastüngen am Arbeitsplatz liefert dabei 

wertvolle Erkenntnisse zür zielgerichteten Entwicklüng von Maßnahmen. 

Der Betriebsrat des ZEW vertritt in enger Züsammenarbeit mit der Institütsleitüng die Interessen des 

Personals ünd tra gt so zü einer Sta rküng der aktiven Mitbestimmüng ünd der 

Bescha ftigüngsverha ltnisse im Hinblick aüf die Menschenrechte ünd Rechte der Arbeitnehmenden bei. 

Die Verpflichtüng zür Achtüng von Menschenrechten endet nicht bei den Rechten der Arbeitnehmenden. 

Das ZEW mo chte aüch ü ber die Institütsgrenzen hinaüs zü sinnvollen Arbeits- ünd 

Bescha ftigüngspla tzen beitragen. Beispiele hierfü r sind eine seit 2019 bestehende Sammelaktion der 

Mitarbeiterinnen ünd Mitarbeiter von Briefmarken, üm sie an die Bethel-Stiftüng zü spenden ünd die 

Befü llüng der Kaffeeaütomaten mit Kaffee, der mit dem Fair-Trade-Siegel aüsgezeichnet ist. 

ERGRIFFENE MASSNAHMEN 

• Aüsweitüng der mobilen Arbeit im Homeoffice 

• Ünterstü tzüng flexibler Homeoffice- ünd Arbeitszeitmodelle (zür Vereinbarüng von Berüf ünd 

Familie) 

• Online-Schülüngen zü „gesündem“ Arbeiten  

• Gezielte Maßnahmen zür Fo rderüng der Chancengleichheit ünd Diversita t (z.B. 

Rekrütierüngsleitbild, Code of Condüct zür Familienfreündlichkeit, sta rkere strüktürelle 

Verankerüng) 

• Postdocs fo rdern: Leitlinien „Süpporting Post-Doctoral Researchers at ZEW“ 

• Angebot von Yoga fü r Mitarbeitende 
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• Ümsetzüng der aüs der GB-Psych entwickelten Maßnahmen 

• Wiederaüfnahme des ZEW-Sommerfestes ünd der Jahresabschlüssfeier 

 

ERGEBNISSE UND ENTWICKLUNGEN  

2021 hat sich das ZEW erneüt erfolgreich aüf das TOTAL E-QÜALITY Pra dikat 

beworben ünd erstmalig das Züsatzpra dikat Diversity erhalten. Im Institüt wird der 

Gleichstellüng der Geschlechter im Sinne der Chancengleichheit ein hoher Stellenwert 

beigemessen ünd es werden alle Anstrengüngen ünternommen, üm 

eventüell bestehende Benachteiligüngen zü erkennen ünd 

abzübaüen sowie diesen vorzübeügen. Fü r den wiederholten Erhalt 

des Pra dikats würden Maßnahmen, wie Vereinbarüngen sowohl zü 

flexiblen Arbeitszeiten als aüch züm mobilen Arbeiten ümgesetzt. 

Aüßerdem würden Leitlinien fü r die Ünterstü tzüng von 

Postdoktorandinnen ünd -doktoranden eingefü hrt ünd neüe Stellen 

würden ünter der Beachtüng der Chancengleichheit besetzt.  

Institütsweit blieb die Fraüenqüote gegenü ber dem Vorjahr gleich 

bzw. sank im Vergleich züm Basisjahr üm zwei Prozentpünkte. Mit insgesamt 47 % ist sie jedoch 

weiterhin als aüsgeglichen zü bewerten. Die Fraüenqüote im Wissenschaftsbereich sank im Vergleich 

züm Vorjahr üm sieben Prozentpünkte, ünd liegt mit 33 % ein Prozentpünkt ünter dem Wert des 

Basisjahres. Dabei würde das Ziel von einem Anstieg des Fraüenanteils im wissenschaftlichen Bereich 

aüf 41 % im Jahr 2022 leider nicht erreicht. Bei der Bewertüng dieses Indikators ist zü berü cksichtigen, 

dass der Fraüenanteil bei den VWL-Absolventen/- innen in Deütschland derzeit bei ca. 35 % liegt ünd 

aüs dieser Grüppe ein großer Anteil der neü eingestellten Mitarbeiterinnen ünd Mitarbeiter stammt.  

Das ZEW ünterstü tzt ü ber die Institütsgrenzen hinaüs die Schaffüng ünd Sicherüng von Arbeits- ünd 

Bescha ftigüngsmo glichkeiten fü r Menschen mit Behinderüngen ünd nützt hierfü r gezielt die 

Beaüftragüng gemeinnü tziger Einrichtüngen, beispielsweise mit der nachhaltigen Entsorgüng von 

Papiermü ll ünd Altelektronik. Die Sammelaktion der Mitarbeiterinnen ünd Mitarbeiter von Briefmarken 

aüs eingehender Post, üm sie an die Bethel-Stiftüng zü spenden, würde weitergefü hrt. 

Nach pandemiebedingter Paüse konnte im September 2022 das ja hrliche Alümni-Treffen des ZEWs 

erstmals wieder stattfinden. Neben Career Talks würde eine Podiümsdisküssion zü der Frage „Eüropa 

im Krisenmodüs: Was wird aüs der Klimapolitik?“ veranstaltet. 

Bereits im Jüni 2023 fand das na chste Alümni-Treffen statt. Im Rahmen der Feierlichkeiten würden 

verschiedene Festvortra ge ünd Career Talks organisiert. Aüßerdem setzten sich Prof. Dr. Irene Bertschek 

(ZEW), Georg Licht (ZEW), Engelbert Beyer (BMBF), Dr. Peter Dro ll (Eüropa ische Kommission) ünd Dr. 

Ines Ploss (Heidelberg Materials AG) im Züge einer Podiümsdisküssion mit dem Thema „Transformation 

ermo glichen – Wohlstand erhalten: Was müss Innovations- ünd Forschüngspolitik leisten?“ aüseinander.  

Aüch das Sommerfest im Herzogenriedpark war ein voller Erfolg. Mitarbeitende des ZEWs konnten 

gemeinsam mit Kolleginnen, Kollegen, Freünden ünd Familie beim Grillen ünd geselligem 

Beisammensein den Feierabend aüsklingen lassen. 
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INDIKATOREN 

Eine qüantitative Einscha tzüng des Erfolgs ist aüfgründ der branchentypischen hohen Flüktüations-

qüote schwierig. Daher mo chte das Institüt sich daran messen, in welchem Ümfang die geplanten 

Maßnahmen ümgesetzt würden. Die Fo rderüng der Gleichstellüng von Ma nnern ünd Fraüen am ZEW 

la sst sich dürch den institütsweiten ünd wissenschaftsbereichsspezifischen Fraüenanteil 

dokümentieren. 

Indikator 1: Institütsweiter Fraüenanteil 2022 

• Kennzahl: ca. 47 % 

• Gleichbleibend im Vergleich züm Vorjahr (47 %) 

• Rü ckgang üm ca. zwei Prozentpünkt im Vergleich züm Basisjahr (49 %) 

 

Indikator 2: Wissenschaftsbereichsspezifischer Fraüenanteil 2022 

• Kennzahl: ca. 33 % 

• Rü ckgang üm ca. sieben Prozentpünkte im Vergleich züm Vorjahr (40 %) 

• Rü ckgang üm ca. einen Prozentpünkt im Vergleich züm Basisjahr (34 %) 

AUSBLICK 

Der Einhaltüng von Arbeitnehmerrechten wird weiterhin eine sehr hohe Priorita t beigemessen. 

Arbeitnehmerrechte werden damit ein wichtiges Schwerpünkthema am ZEW bleiben. Ebenso soll die 

enge Züsammenarbeit zwischen dem Betriebsrat ünd der Institütsleitüng fortgefü hrt ünd in diesem 

Züsammenhang die Interessen des Personals aüch kü nftig erfolgreich vertreten werden. 

Die geplante erneüte Bewerbüng üm das TOTAL E-QÜALITY Pra dikat ünd das Züsatzpra dikat Diversity 

im Jahr 2024 ünterstreicht den Stellenwert, den Diversita t ünd Gleichbehandlüng in ünserem Institüt 

haben ünd weiterhin haben sollen. 

Institütsweit ist das derzeit nahezü aüsgeglichene Geschlechterverha ltnis weiterhin ünser Ziel. Im 

wissenschaftlichen Bereich wird ein Anstieg des Fraüenanteils aüf 36 % im Jahr 2023 angestrebt, der 

aüch im Jahr 2024 beibehalten werden soll.  

Arbeiten am ZEW soll nach den New-Work-Prinzipien ümgestaltet werden. In den na chsten Jahren 

sollen züna chst ein Tisch- ünd Raümbüchüngssystem ünd fla chendeckende digitale Telefonie eingefü hrt 

werden. Aüßerdem sind weitere Neüerüngen bei der Gestaltüng der Ra ümlichkeiten ünd Einfü hrüng 

von mobilem Arbeiten geplant. Der Prozess soll gemeinsam mit den Mitarbeitenden gestaltet werden. 

Züdem soll 2024 erneüt eine Mitarbeiterbefragüng im Rahmen der GB Psych dürchgefü hrt werden. 

Der Kürs „Resilience strategies for PhD stüdents at ZEW“ soll in der ersten Jahresha lfte 2024 erneüt fü r 

Mitarbeitende des ZEWs angeboten werden. 

Aüch im na chsten Sommer wird wieder ein Sommerfest stattfinden. Erneüt ist ein großes Alümni-

Treffen geplant.  
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Leitsätze 04 und 05 – Ressourcen, Energie und Emissionen 

ZIELSETZUNG 

Der wesentliche Oütpüt des ZEW sind die Forschüngsergebnisse ünd die wirtschaftspolitische 

Beratüngsleistüng ünserer Wissenschaftlerinnen ünd Wissenschaftler. Dafü r setzen wir, genaü wie 

prodüzierende Ünternehmen, bestimmte Ressoürcen im Leistüngserstellüngsprozess ein. Im 

Ünterschied zür Indüstrie kommen bei üns jedoch weitaüs weniger materielle Ressoürcen wie 

Rohstoffe, Wasser oder fossile Brennstoffe züm Einsatz, sondern vorwiegend immaterielle Ressoürcen, 

also das Wissen ünd die Arbeitszeit ünserer Mitarbeiterinnen ünd Mitarbeiter. Gleichwohl ist der 

Ressoürcen- ünd Energieverbraüch fü r üns eine der wichtigsten Stellschraüben fü r eine bessere 

Nachhaltigkeit. 

Das ZEW hat sich bereits in einer Reihe von Projekten fü r den schonenden ünd vernü nftigen Ümgang 

mit Ressoürcen ünd Energie eingesetzt. 

Wir arbeiten stets daran, die notwendigen Dienstreisen so klimafreündlich wie mo glich zü gestalten. 

Den Mitarbeiterinnen ünd Mitarbeitern stehen insgesamt sechs Fahrra der, darünter vier E-Bikes, zür 

Verfü güng, üm ihnen eine ünkomplizierte ünd ümweltfreündliche Fortbewegüngsalternative fü r die 

Stadt zü bieten. Alle Bescha ftigten reisen prima r mit der Bahn ünd einer entsprechenden BahnCard, die 

das Reisen innerhalb Deütschlands mit 100 % O kostrom verspricht. 

Der gesamte Papierverbraüch würde aüf vollsta ndig recyceltes Papier ümgestellt. Züm Zweck der 

fachgerechten Entsorgüng ünd Weiterverwendüng von IT-Altgera ten würde eine 

Kooperationsvereinbarüng mit einem gemeinnü tzigen IT-Ünternehmen eingegangen. Die 

Mitarbeiterinnen ünd Mitarbeiter des ZEW ko nnen von dem Ünternehmen aüfbereitete Gera te zü 

vergü nstigten Konditionen erwerben ünd so individüell einen Beitrag zür Schonüng von Ressoürcen ünd 

daneben Fo rderüng der Inklüsion von Menschen mit Behinderüng leisten.  

Aüch der Energieverbraüch des ZEW würde bereits dürch gezielte Maßnahmen redüziert. Beispiele 

hierfü r sind die Abrü stüng von Hardware ünd effizientere Gestaltüng der Serverarchitektür im Züge 

einer Hardwareerneüerüng ünd der Ümstellüng aüf Cloüdcompüting sowie der Aüstaüsch von 

Halogenleüchten dürch energiesparende LEDs wie aüch der aüsgewa hlte Einsatz von 

Bewegüngsmeldern.  

Züm 1. Janüar 2018 erfolgte die vollsta ndige Ümstellüng aüf aüsschließlich o kologischen Strom – eine 

Maßnahme, welche das gesamte Institüt mit grü ner Energie aüs Wasserkraft versorgt. Gründsa tzlich 

werden bei der Vergabe von Aüftra gen die Mo glichkeiten zür Berü cksichtigüng von 

Nachhaltigkeitskriterien genützt. Dies kommt ü. a. bei der Betrachtüng von 

Energieeffizienzeinstüfüngen von Elektrogera ten, dem Anteil an recycelbaren Materialien bei der 

Bü romo blierüng sowie der Vermeidüng von Schadstoffen in Reinigüngsmitteln, Farben ünd 

Teppichbo den züm Tragen. Nachhaltigkeitsstandards ko nnen so aüf die institütsexterne Ümgebüng 

aüsgeweitet werden. 
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ERGRIFFENE MASSNAHMEN 

• Dürchga ngige Nützüng von LEDs anstelle von Halogenleüchten 

• Aüsbaü von Videokonferenzsystemen 

• Aüstaüsch der alten Wasserha hne dürch neüe wassersparende Ha hne 

• Dürchfü hrüng des Energieaüdit 2023 

• Ero ffnüng des Bistros L7 

ERGEBNISSE UND ENTWICKLUNGEN  

Das ZEW legt bei all seinem Handeln großen Wert aüf Nachhaltigkeit. Anstelle von Halogenleüchten 

werden dürchga ngig LEDs eingesetzt. Diese ünd andere Maßnahmen tragen zü einer o kologischeren 

sowie o konomischeren Geba üdebilanz bei. Ein weiteres Beispiel ist der Jahresbericht 2022, der aüf 

100% Recycling-Papier gedrückt würde, das ohne Deinking ünd optische Aüfheller CO2-neütral 

verarbeitet würde. Der Drück ünd die Weiterverarbeitüng des Jahresberichts würden CO2-kompensiert. 

ZEW-Pra sident Prof. Dr. Achim Wambach stellte im Jüli 2022 

sein Büch „Klima müss sich lohnen – O konomische Vernünft 

fü r ein gütes Gewissen“ im #ZEWBookTalk vor. In dem Büch 

bescha ftigt sich Wambach mit den Marktmechanismen, die 

hinter klimapolitischen Maßnahmen stehen ünd wie diese 

wirken. Am Beispiel von Solaranlagen erkla rt er, warüm 

diese zwar finanzpolitisch sinnvoll sind, aber aktüell keinen 

Effekt fü r das Klima haben. Er spricht sich hingegen fü r eine 

Erweiterüng des EÜ-Emissionshandels aüf die Bereiche 

Verkehr ünd Geba üde aüs. Gleichzeitig betonte Wambach, 

dass Klimapolitik im internationalen Züsammenhang 

gesehen werden mü sse ünd ünterstrich die Wichtigkeit der Schaffüng eines Klimaclübs ünd die 

Verwendüng von „kopierfa higen“ klimapolitischen Maßnahmen. 

Die interne Nachhaltigkeitsgrüppe „Süstainable ZEW“ hat 2021 die digitale Seminarreihe QÜEST ins 

Leben gerüfen. Hier wird den verschiedenen Forschüngsbereichen am ZEW die Mo glichkeit gegeben, 

Forschüng züm Thema Nachhaltigkeit vorzüstellen ünd darü ber zü diskütieren. Die Grüppe ünterstü tzte 

2022 die Erstellüng eines Konzeptes zür Reisekostengenehmigüng gema ß den neüen Regelüngen des 

Landesreisekostengesetzes Baden-Wü rttemberg ünd begleitet die Planüng ünd Installation einer 

Ladestation fü r E-Aütos in der Tiefgarage des ZEW. Aktüell arbeiten sie an einer Mo glichkeit zür 

Erfassüng der bei Dienstreisen genützten Verkehrsmittel ünd des dadürch entstehenden CO2-Aüsstoßes. 

Die Planüngen zür Installation einer Ladestation fü r E-Aütos wird finalisiert ünd eine Ladestation mit 

zwei Ladebüchsen würde im Ma rz 2023 in der Tiefgarage am ZEW installiert. Momentan verzo gert sich 

leider die Inbetriebnahme dürch technische Probleme. Diese sollten jedoch bald behoben sein ünd die 

Ladestation wird dann allen Mitarbeitenden ünd Ga sten des ZEWs zür Verfü güng stehen. 
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Den Mitarbeiterinnen ünd Mitarbeitern stehen sechs Fahrra der 

fü r kürze Dienststrecken sowie witterüngsgeschü tzte 

Fahrradstellpla tze in der Tiefgarage zür Verfü güng. 2023 hat 

das ZEW erneüt mit einem Team an der Aktion „Stadtradeln – 

Radeln fü r ein gütes Klima“ der Stadt Mannheim teilgenommen. 

Dabei würden die mit dem Fahrrad zürü ckgelegten Kilometer 

der Teilnehmer gesammelt ünd aüsgewertet. Ziel ist es, 

mo glichst viele Kilometer zürü ckzülegen, üm Radinfrastrüktür, 

Klimaschütz ünd Lebensqüalita t zü fo rdern. 

Die wa hrend der Corona-Pandemie eingefü hrte Nützüng von 

Videokonferenzsystemen wird weiter aüsgebaüt ünd das 

mobile Arbeiten von zühaüse wird als nachhaltige Alternative beibehalten. Insbesondere dürch das 

Züschalten per Video bei Vortra gen oder Konferenzen sollen lange Anreisen vermieden werden. 

In allen Kü chen werden Mo glichkeiten zür Trennüng nach Restmü ll, Wertstoff ünd Altglas bereitgestellt 

ünd sind mit mehrsprachigen Hinweisen ü ber die richtige Mü lltrennüng versehen. Altpapier wird 

gesondert in allen Bü rora ümen gesammelt werden ünd separat dem Recycling zügefü hrt. 

Am ZEW konnten 2022 dürch verschiedene Maßnahmen Ressoürcen eingespart werden. Züna chst 

würden am ZEW in allen Kü chen ünd WCs die Wasserha hne ersetzt. Die neüen Wasserha hne werden 

per Sensor aütomatisch aktiviert. Dürch die Laüfzeitregülierüng des Wassers kann der Wasserverbraüch 

redüziert werden. Des Weiteren würden die ZEWnews, die bisher nür als Print Prodükt vero ffentlicht 

würde, eingestellt. An Stelle der ZEWnews werden nün der ZEW-Newsletter ünd ZEWMonthly digital 

vero ffentlich. Dadürch werden den Zielgrüppen des ZEWs nicht nür interessante, neüe Digitalprodükte 

geboten, sondern aüch Papier ünd Tinte gespart. 

Im November 2022 würde das Bistro am ZEW wiederero ffnet. Seit der Wiederero ffnüng werden dort 

haüptsa chlich regionale ünd Bio-Zütaten verwendet. Daneben werden ta glich vegane Gerichte 

angeboten. Züdem wird Plastikmü ll redüziert, da kein Einweggeschirr ünd aüsschließlich Glasflaschen 

verwendet werden. Üm Lebensmittelverschwendüng zü vermeiden, ko nnen Mitarbeitende sich 

Brotdosen züm Verpacken von Essensresten gegen Pfand aüsleihen. Aüßerdem werden ü briggebliebene 

Menü s ü ber die App „ToGoodToGo“ zü gü nstigeren Preisen verkaüft. 

Im Mai 2023 würde vor dem Hintergründ der Energieeffizienzrichtlinie 2012/27/EÜ ein Energieaüdit 

dürchgefü hrt. Mit der Dürchfü hrüng des Energieaüdits mo chte das ZEW seinen Energieverbraüch 

transparenter machen ünd Potenziale zür Steigerüng seiner Energieeffizienz aüfdecken. Die neüesten 

Daten zeigen Energieeinsparüngen aüfgründ der Halbierüng der Warmwasserboiler sowie der 

Arbeitsplatzdrücker im Haüs. Fü r die Zükünft wird die Installation einer Photovoltaikanlage empfohlen. 

Dieses Vorhaben soll nün forciert werden. Aüf Gründ der begrenzten Einsatzmo glichkeiten von 

Erneüerbaren Energien am Standort Mannheim bildet die Photovoltaikanlage das gro ßte Potenzial fü r 

eine klimaneütrale Versorgüng. 

Als weiteres Einsparpotenzial wird die Servervirtüalisierüng weitergefü hrt. Die ZEW-Server ünd die fü r 

den Betrieb notwendige Ka lte- ünd Klimatechnik sind Haüpt-Stromverbraücher. In den ersten zwei 

Qüartalen 2023 würden bereits zwo lf Server aüsgeschaltet. Züdem würde einer der gro ßten 
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Serverra üme am ZEW in das Üniversita tsrechenzentrüm aüsgelagert. Allein daraüs resültiert eine 

daüerhafte Einsparüng von ca. 11 kW (Daüer-)Leistüng/ca. 90.000 kWh Strom/a. 

AUSBLICK 

Das ZEW wird an diesem Schwerpünktthema festhalten. Der Ressoürcen- ünd Energieverbraüch bleibt 

eine der wichtigsten Stellschraüben fü r eine bessere Nachhaltigkeit. Ein schonender ünd 

verantwortüngsvoller Ümgang mit Ressoürcen ünd Energie hat fü r üns weiterhin einen sehr hohen 

Stellenwert. Ebenso soll die Züsammenarbeit mit der internen Nachhaltigkeitsgrüppe „Süstainable 

ZEW“, die kontinüierlich wichtige Impülse zür Weiterentwicklüng ünd Implementierüng von 

Nachhaltigkeitsmaßnamen setzt, fortgefü hrt ünd intensiviert werden. Züdem werden Kooperationen 

mit weiteren Wissenschaftsinstitütionen der Stadt züm Thema „Nachhaltigkeit“ erüiert. 

Die Dürchfü hrüng einer Schülüng züm Thema Nachhaltigkeit wird weiterhin geplant. Neben der 

energiesparenden Nützüng von Seminarra ümen ünd Bü ros sollen hierbei weitere 

Nachhaltigkeitsthemen wie alternative Transportmittel bei Dienstreisen oder Mü lltrennüng einbezogen 

werden. 

Die E-Ladesa üle soll nach Schaffüng der technischen Voraüssetzüngen schnellstmo glich in Betrieb 

genommen werden ünd allen Mitarbeitenden ünd Ga sten am ZEW züm Laden ihrer Aütos zür Verfü güng 

stehen. Dazü soll es eine kleine Einweihüngsfeier geben. 

2027 soll das im vierja hrigen Rhythmüs stattfindende Energieaüdit erneüt dürchgefü hrt werden. Ziel 

des Aüdits wird ünter der Beratüng von qüalifizierten ünd akkreditierten Energieaüditoren/-innen sein, 

den Energieverbraüch des Institüts zü ermitteln ünd Einsparüngsmo glichkeiten zü erkennen. 
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5. Weitere Aktivita ten 

Menschenrechte, Sozialbelange & Belange von Arbeitnehmenden 

LEITSATZ 03 – ANSPRUCHSGRUPPEN 

Maßnahmen ünd Aktivita ten: 

• Die Vermittlüng wissenschaftlicher Ergebnisse an die Facho ffentlichkeit, Politik ünd thematisch 

interessierte Bü rgerinnen ünd Bü rger geho rt zü den Institütszielen. Davon profitiert aüch die 

wissenschaftliche Arbeit am ZEW, denn dürch den kontinüierlichen Kontakt zü Wissenschaft, 

Ünternehmen ünd Politik erreichen üns Impülse, die Forschüng, Beratüng ünd Weiterbildüng 

befrüchten. 

• Züm zielgrüppenspezifischen Aüstaüsch mit den verschiedenen Interessentengrüppen nützen wir 

vielfa ltige Kommünikationskana le – sowohl digital, aüdio-visüell als aüch Print, ferner ü ber 

Veranstaltüngen. 

• Im Herbst 2022 hat das ZEW einen Inklüsionsbeaüftragten ernannt, der es in Angelegenheiten der 

schwerbehinderten Menschen verantwortlich vertritt. Der Inklüsionsbeaüftragte ist Kontaktperson 

aüf Arbeitgeberseite fü r die schwerbehinderten ünd gleichgestellten Bescha ftigten wie aüch fü r den 

Betriebsrat ünd arbeitet mit der Arbeitsagentür ünd dem Integrationsamt züsammen. 

 

Ergebnisse ünd Entwicklüngen: 

• Dürch ünser WIN-Projekt „YES! – Yoüng Economic Solütions” ist es üns gelüngen, einen sta rkeren 

Foküs aüf die Ansprüchsgrüppe Schülen zü legen ünd den Schü lerinnen ünd Schü lern ein 

Versta ndnis fü r die Komplexita t wirtschaftlicher Züsammenha nge zü vermitteln. 

• In Züsammenarbeit mit der HABA Digitalwerkstatt, dem TÜMO Lernzentrüm ünd Starkmacher e.V. 

sowie dem Ürmel-Spielzeügladen in Mannheim fand am 13. Mai 2023 ein Workshop fü r digitale 

Impülse am ZEW Mannheim statt, bei dem Kinder sich aüsprobieren ünd tü fteln konnten. 

Wa hrenddessen bot das ZEW in seinen Ra ümlichkeiten Einblicke fü r Interessierte in seine 

Forschüng zü digitaler O konomie. Das ZEW mit Expertise in den Bereichen Digitale Technologien in 

Wirtschaft ünd Gesellschaft ünterstü tzt eine frü hkindliche Bildüng in diesem Bereich. 

• Kinder ünd ihre Begleiter/innen sowie Jügendliche profitieren von Informationen aüs erster Hand 

ünd ko nnen aüf Aügenho he Fragen stellen ünd diskütieren – sei es beim Schülwettbewerb YES! oder 

bei einem „Hands-on“-Workshop am ZEW. Eine weitere Züsammenarbeit mit dem TÜMO-

Lernzentrüm in Mannheim ünd dem Projekttra ger Starkmacher e.V. wird geprü ft 
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• Weiterhin arbeiten wir stetig am Aüsbaü ünserer Kana le des Wissenstransfers. Insbesondere 

betrifft dies die Aüsweitüng ünd Optimierüng ünserer elektronischen Kommünikationskana le, bei-

spielsweise dürch die digitale Versendüng verschiedener Püblikationen ünd digitale Veranstal-

tüngsformate wie der 2020 entwickelte #ZEWBookTalk ünd die digitale Reihe #ZEWlive. Diese 

Formate ermo glichen ein Mitwirken ünd Züschaüen an den heimischen Bildschirmen. Die Ga ste 

mü ssen nicht mehr aüs der ganzen Welt anreisen – ünd schonen das Klima. 

• Der im Jahr 2020 ins Leben gerüfene #ZEWPodcast „Wirtschaft · Forschüng · 

Debatten“ gibt direkte Einblicke in die Forschüngsarbeit der ZEW-

Wissenschaftlerinnen ünd -Wissenschaftler. Aüch 2022/2023 würden monatlich 

neüe Folgen vero ffentlicht, die sich mit aktüellen Themen wie der Energiekrise, 

sozial-o kologischer Marktwirtschaft ünd Chancengleichheit widmeten. 

• Diverse o ffentlichkeitswirksame Veranstaltüngen widmeten sich eigens dem Thema Klima ünd 

Krisenzeiten, z.B.  

• am 15. Febrüar 2023 GEHT DEÜTSCHLAND DAS GAS AÜS? ENERGIEVERSORGÜNG IN 

KRISENZEITEN mit dem Pra sidenten der Bündesnetzagentür Klaüs Mü ller 

• am 07. November 2022 WINGS OF CHANGE – DIE LÜFTHANSA GROÜP IN 

HERAÜSFORDERNDEN ZEITEN mit Lüfthansa-Chef Carsten Spohr 

• am 17. Oktober 2022 NACHHALTIGE FINANZPOLITIK IN KRISENZEITEN mit dem baden-

wü rttembergischen Finanzminister Dr. Danyal Bayaz 

• 16. September 2022 EÜROPA IM KRISENMODÜS: WAS WIRD AÜS DER KLIMAPOLITIK? 

Podiümsdisküssion ü.a. mit Dr. Franziska Branter (Staatssekreta rin im Bündesministeriüm fü r 

Wirtschaft ünd Klimaschütz) ünd Saori Düboürg (Mitglied des Vorstands der BASF SE) 

• Das ZEW ist ü berdies bestrebt, seine Homepage so zü gestalten, dass sie von Menschen mit 

Behinderüng mo glichst üneingeschra nkt genützt werden kann. Im Jahr 2022 würde die ZEW-

Homepage ü berarbeitet, der Relaünch fand im September 2022 statt. Hierbei würde im Rahmen von 

Gestaltüng ünd Entwicklüng konseqüent aüf Barrierefreiheit geachtet ünd wo immer mo glich 

ümgesetzt. Im Sommer 2023 würde die Erkla rüng zür Barrierefreiheit aüf der ZEW-Webseite 

ümfassend erneüt geprü ft ünd ü berarbeitet. Züdem würden die Satellitenseiten des ZEW-

Webaüftritts (Microsites) technisch ünd redaktionell im Hinblick aüf Barrierefreiheit optimiert 

sowie bearbeitet ünd jeweils üm eine Seite in leicht versta ndlicher Sprache erga nzt.  

• Aüs aktüellem Anlass hat das ZEW aüf seiner Website die Themenseite „Ükraine“ vero ffentlicht. Das 

Team üntersücht die Folgen des Krieges fü r Wirtschaft, Gesellschaft ünd Migration der ükrainischen 

Bü rgerinnen ünd Bü rger ünd informiert entsprechend aüf dieser Seite. Damit tra gt ünser 

Forschüngsinstitüt zür o ffentlichen Debatte bei. 

• Der Jahresbericht des ZEW von 2022 widmete sich dem Schwerpünkt „Zeitenwende“ ünd stellte 

allen Zielgrüppen des Institüts eine optisch ansprechend aüfbereitete Gesamtschaü der Forschüngs- 

ünd Beratüngsergebnisse des Institüts zür Verfü güng 

• Der Newsletter „ZEW Monthly“ legte seinen Schwerpünkt im Jüni 2023 aüf „Ümwelt- ünd 

Klimao konomik“. Er gibt Einblick in aktüelle Forschüngsfragen, beispielsweise wie der Klimawandel 

generationengerecht bewa ltigt werden kann, welche Aüswirküngen ein Brü ckenstrompreis hat, 

oder inwiefern Sübventionen Anreize fü r klimafreündliches Verhalten geben ko nnen. 
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Aüsblick: 

• Aüch in Zükünft werden wir ünsere Zielgrüppen an den Aktivita ten des ZEW im Bereich Forschüng 

ünd Politikberatüng teilhaben ünd profitieren lassen. Darü ber hinaüs soll weiterhin der Foküs aüf 

die Ansprüchsgrüppe Schülen verfolgt ünd gleichzeitig der Wissenstransfer kontinüierlich erweitert 

werden. 

• Der #ZEWPodcast soll dürch weitere Episoden erweitert werden. Bei der Themenwahl werden 

aktüelle Heraüsforderüngen wie die Wa rmewende behandelt, aber aüch Themen wie sozial-

o kologische Marktwirtschaft ünd das Gesündheitssystem. 

• Bei ünserem Handeln denken wir Partizipation sowie Nichtdiskriminierüng von Menschen mit 

Behinderüngen immer mit. Die barrierearme Gestaltüng der Homepage ist hierfü r ein wichtiger 

Baüstein. Aüch nach dem Relaünch der Webseite wird bei allen Vera nderüngen/Anpassüngen aüf 

den Abbaü noch bestehender technischer Barrieren geachtet ünd es sollen weiterhin Optionen fü r 

einen verbesserten Zügang von Menschen mit Behinderüngen zü Informationen des ZEW bewertet 

ünd ümgesetzt werden. 
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Umweltbelange 

LEITSATZ 06 – PRODUKTVERANTWORTUNG 

Maßnahmen ünd Aktivita ten: 

• Politikrelevante Forschüng ünd wissenschaftlich fündierte Politikberatüng sind die Leitziele des 

ZEW. Eine hohe Qüalita t der Forschüngsergebnisse bildet die Basis fü r nachhaltige, 

verantwortüngsvolle Entscheidüngen in der Wirtschaftspolitik.  

• Das Qüalita tsmanagement des Institüts rüht dabei aüf zwei Sa ülen: Erstens sichern formale Regeln 

die Integrita t der Arbeiten ab, zweitens sind Organisation ünd Arbeitsweise des ZEW aüf die 

Sicherüng einer hohen wissenschaftlichen Qüalita t von Forschüng ünd Politikberatüng aüsgerichtet. 

 

Ergebnisse ünd Entwicklüngen: 

• Wir sind üns der gesamtgesellschaftlichen Verantwortüng bewüsst, die wir aüfgründ ünserer For-

schüngsarbeit ünd der wirtschaftspolitischen Beratüng tragen, weshalb die Sicherüng der hohen 

Qüalita t dieser Arbeit eine wichtige Rolle spielt ünd aüch in Zükünft beibehalten wird. Beispiele fü r 

kontinüerierliche Verbesserüngen sind fü r alle Mitarbeitenden verbindlichen Leitlinien zür 

Sicherüng güter wissenschaftlicher Praxis ünd kontinierliche Prozessverbeserüngen. 

• Die oben genannten Sa ülen sind weiterhin Gründlage ünseres Qüalita tsmanagements.  

 

Aüsblick: 

• Die Leitziele des ZEW sollen aüch in Zükünft mit Erfolg verfolgt ünd gesichert werden.  

Ökonomischer Mehrwert 

LEITSATZ 07 – UNTERNEHMENSERFOLG UND ARBEITSPLÄTZE 

Maßnahmen ünd Aktivita ten: 

• Die chancengerechte Personalbeschaffüng ünd -entwicklüng, die Fo rderüng partnerschaftlichen 

Verhaltens am Arbeitsplatz sowie die Berü cksichtigüng von Chancengleichheit in den 

Ünternehmensgründsa tzen hat fü r das ZEW stets oberste Priorita t.  

• Gemessen an Rankings, Ertragszahlen ünd Referenzen in Politik ünd Wirtschaft soll die exzellente 

Forschüngsarbeit fortgesetzt werden. Daneben soll die internationale Vernetzüng aüsgebaüt ünd 

die Sichtbarkeit des ZEW nachhaltig erho ht werden.  

 

Ergebnisse ünd Entwicklüngen: 

• Ende 2022 bescha ftigte das ZEW 188 Mitarbeiterinnen ünd Mitarbeiter. Die oben aüfgefü hrten 

Aspekte werden ünter anderem dürch die Zertifizierüng mit dem TOTAL-E-QÜALITY-Zertifikat ünd 

dem Anstieg der Bescha ftigten, die das Angebot einer individüellen Teilzeitregelüng in Ansprüch 

nehmen, ünter Beweis gestellt. 
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• Mit der Etablierüng der Forschüngseinheit „Gesündheitsma rkte ünd Gesündheitspolitik“ erweitert 

das ZEW sein Profil üm ein hochrelevantes Feld. Die wirtschaftspolitische Expertise des ZEW würde 

mit Berüfüngen in hochrangige Beratüngsgremien besta tigt. Forschende des ZEW würden 2022 

ünter anderem in den „Zükünftsrat“ des Bündeskanzlers, in den „Rat der Arbeitswelt“ des 

Bündesministeriüms fü r Arbeit ünd Soziales ünd die Foküsgrüppe private Altersvorsorge des 

Bündesministeriüms der Finanzen berüfen. 

 

Aüsblick: 

• Aüf Basis des Statüs qüo mo chten wir üns aüch in diesem Feld Jahr fü r Jahr weiter entwickeln. 

LEITSATZ 08 – NACHHALTIGE INNOVATIONEN 

Maßnahmen ünd Aktivita ten: 

• Die Analysen des ZEW üntersüchen, wie die Rahmenbedingüngen von Marktprozessen gestaltet 

sein mü ssen, üm eine nachhaltige ünd effiziente wirtschaftliche Entwicklüng der wissensbasierten 

eüropa ischen Volkswirtschaften zü ermo glichen. Die Forschüngsergebnisse sollen Politik ünd 

Wirtschaft Handlüngsmo glichkeiten aüfzeigen, üm die vielfa ltigen Heraüsforderüngen, denen sich 

Eüropa gegenü bersieht, zü meistern.  

• Mit seiner wissenschaftlichen Arbeit mo chte das ZEW weiterhin einen Beitrag fü r eine intelligente, 

nachhaltige ünd wirtschaftliche Entwicklüng des Landes Baden-Wü rttemberg leisten. Dabei spielt 

der Forschüngsbereich „Ümwelt- ünd Klimao konomik“ eine bedeütende Rolle. Dort süchen 

Wissenschaftlerinnen ünd Wissenschaftler die Wege zü einer nachhaltigen O konomie ünd 

verantwortüngsbewüsstem, gleichzeitig aber effizientem Ressoürcenverbraüch. Die 

Wissenschaftlerinnen ünd Wissenschaftler des Forschüngsbereichs „Marktdesign“ arbeiten daran, 

die Leistüngsfa higkeit existierender Ma rkte dürch aktive Gestaltüng der Marktregeln zü verbessern, 

indem sie die Eigenheiten des jeweiligen Markts üntersüchen ünd die herrschenden 

Wirkmechanismen identifizieren. 

 

Ergebnisse ünd Entwicklüngen: 

• Eüropa befindet sich im Wandel – ob wirtschaftlich oder politisch betrachtet – ünd die Bedeütüng 

einer gemeinsamen Eüropa ischen Ünion wa chst. Ünd mit ihr aüch die Frage, wie diese optimal 

gestaltet sein soll, üm die oben aüfgefü hrte wirtschaftliche Entwicklüng der wissensbasierten 

eüropa ischen Volkswirtschaften zü ermo glichen. 

• Im Züge der Ükraine-Krise kommen viele Geflü chtete nach Deütschland. Weitere Krisen wie 

steigende Energiepreise ünd Inflation bescha ftigen die Gesellschaft. Das ZEW bemü ht sich dürch 

Standpünkte, Handlüngsempfehlüngen aüf wissenschaftlicher Basis ünd Aüswertüngen die 

politische Entscheidüngsfindüng in diesen kritischen Fragen zü ünterstü tzen. 

• Das Marktdesign-Team am ZEW entwickelte mit der Tafel Akademie im gemeinsamen Projekt „Tafel 

macht Zükünft – gemeinsam digital“ die eco-Plattform. Dürch diese ko nnen Lebensmittelspenden 

schneller koordiniert ünd bei Ü berschüss besser aüf ümliegende Tafeleinrichtüngen verteilt 

werden. 
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• Aüch im Berichtszeitraüm 2022/2023 hat sich der Forschüngsbereich „Ümwelt- ünd 

Klimao konomik“ anhand verschiedener Projekte, Püblikationen ünd Veranstaltüngen bedeütenden 

ümwelt-, energie- ünd klimapolitischen Themen gewidmet. Beispielsweise würden Fragen, wie bei 

steigenden Energiekosten die Anreize fü r energiesparendes Verhalten ünd energiesparende 

Investitionen von Bü rger/innen gesta rkt werden ko nnen oder wie speziell einkommensschwache 

Haüshalte mithilfe gezielter Energieberatüng entlastet werden ko nnen bearbeitet. Weitere Themen 

waren wie Versorgüngsmo glichkeiten von Inseln ünd Halligen dürch Drohnen ünd wie sich 

Bü rger/innen dürch private Maßnahmen zür Absicherüng gegen Folgen des Klimawandels an 

Extremwetterereignisse anpassen ko nnen.  

• Ü ber die Erarbeitüng von relevanten Forschüngsergebnissen hinaüs engagierte sich der Bereich in 

der zielgrüppenspezifischen Kommünikation der Erkenntnisse an Akteürinnen ünd Akteüre aüs 

Zivilgesellschaft, Politik ünd Wirtschaft. Aüf diese Weise würde nachhaltiges Verhalten in den 

ünterschiedlichen gesellschaftlichen Bereichen dürch die gezielte Bereitstellüng von Wissen 

ermo glicht ünd gefo rdert. 

• Der Forschüngsbereich empfing im Jüli 2022 Schü ler/innen aüs Lüdwigshafen ünd gewa hrte einen 

ümfassenden Einblick, was empirische Wirtschaftsforschüng ist ünd wie die Abla üfe in der 

Arbeitswelt eines O konomen aüssehen ko nnen. Bei dem von der BBS Wirtschaft I Lüdwigshafen 

aüsgerichteten internationalen Begegnüngsprojekt „Global Days“ züm Thema Energiekrise ünd 

Klimawandel im Oktober 2022 erarbeiteten Forschende des Bereichs gemeinsam mit ründ 70 

Jügendlichen aüs mehreren eüropa ischen La ndern konkrete Antworten ünd Lo süngsvorschla ge in 

Form eines Spiels zü o ffentlichen Gü tern, üm die Frage zü beantworten, warüm die Züsammenarbeit 

in der internationalen Klimapolitik so wichtig ist. 

• Im Forschüngsbereich „Marktdesign“ würden Projekte etwa zür Steigerüng der Effizienz ünd 

Fairness von Ümweltfo rderprogrammen, züm Design der Schülplatzvergabe fü r mehr Diversita t ünd 

züm Marktdesign fü r Lebensmittelspenden bearbeitet.  

 

Aüsblick: 

• Die Heraüsforderüngen, denen sich Eüropa gegenü bersieht, steigen ünd werden immer komplexer. 

Demnach a ndern sich aüch die Fragestellüngen ünd die Herangehensweise an die ünterschiedlichen 

Forschüngsthemen. Sowohl die Klimakrise als aüch die Corona-Pandemie ünd der Krieg Rüsslands 

gegen die Ükraine zeigen eindringlich, wie relevant die Zielsetzüngen des ZEW im Hinblick aüf 

politikrelevante Forschüng ünd wissenschaftlich fündierte Politikberatüng sind. Die 

wirtschaftspolitische Expertise des ZEW fließt deshalb in politische 

Entscheidüngsfindüngsprozesse in Baden-Wü rttemberg, Deütschland ünd Eüropa ein. Mit 

innovativen ünd crossmedialen Instrümenten der externen Kommünikation ünterstü tzt der 

Servicebereich Kommünikation mit seinen Teams Presse ünd Redaktion, Internationales ünd 

O ffentlichkeitsarbeit sowie Design diese evidenzbasierte ünd politikrelevante Forschüng des ZEW 

nach aüßen, üm die Handlüngsmo glichkeiten, die wir aüfzeigen, zielgerichtet an die O ffentlichkeit 

zü tragen. 
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Nachhaltige und faire Finanzen, Anti-Korruption 

LEITSATZ 09 – FINANZENTSCHEIDUNGEN 

Maßnahmen ünd Aktivita ten: 

• Ein Katalog von Gründsa tzen fü r das Finanz- ünd Rechnüngswesen regelt neben den gesetzlichen 

Anforderüngen die Finanzentscheidüngen des ZEW. Das ZEW verfolgt im Wesentlichen 

gemeinnü tzige Zwecke. 

• Gleichzeitig optimieren wir im Züge der Digitalisierüng stetig ünsere Prozesse, üm 

papiergebündene, ressoürcenintensive Prozesse ümweltschonender abzübilden. 

 

Ergebnisse ünd Entwicklüngen: 

• Da das ZEW von Bünd ünd La ndern sowie aüs Drittmitteln finanziert wird, sind jegliche 

Finanzentscheidüngen prinzipiell von besonderer Bedeütüng ünd ünterliegen einer strengen 

Prü füng. 

• Im Berichtszeitraüm würde dürch die Einfü hrüng der digitalen Fehlzeit- sowie Stündenmeldüng fü r 

stüdentische Hilfskra fte ünd Praktikanten/-innen papiergebündene Prozesse abgelo st.  

• Eine institütsweite Befragüng züm Stand der Digitalisierüng bietet die Gründlage fü r eine 

zielgerichtete ünd effiziente Weiterentwicklüng der Digitalisierüngsstrategie des ZEW. 

 

Aüsblick: 

• Die Optimierüng ünd Digitalisierüng ünserer Workflows soll aüch kü nftig im Rahmen der Digitali-

sierüngsstrategie erweitert werden, die ü. a. den Aüsbaü digitaler Prozesse sowie die Weiterent-

wicklüng des Datenaüstaüschs ü ber Schnittstellen beinhaltet. 

 

LEITSATZ 10 – ANTI-KORRUPTION 

Maßnahmen ünd Aktivita ten: 

• Im Bereich der Anti-Korrüption ist es ünser Ziel, ein an internationale Standards angepasstes 

Compliance-Management-System aüfzüstellen, welches aüch den Bereich des Tax-Compliance-

Managements abdeckt. 

• Ein Compliance-Management-System (CMS) würde offiziell im November 2017 eingerichtet. Ziel 

des CMS ist es, fü r Transparenz zü sorgen, wichtige Informationen ünkompliziert zür Verfü güng zü 

stellen ünd das regeltreüe Verhalten der an den Gescha ftsprozessen beteiligten Personen zü 

ünterstü tzen.  

• Korrüptionsmo glichkeiten ko nnen darü ber hinaüs dürch einfache Kontrollmechanismen 

ünterbünden werden. Dabei empfiehlt es sich, aüf rigorose ünd bü rokratisch aüsüfernde 

Vorschriften zü verzichten. Instrümente der sozialen Kontrolle sind dagegen eine sinnvolle 

Alternative üm Anti-Korrüptions-Vorschriften aüf eine vertraüensschaffende Weise dürchzüsetzen. 

Aüch die zünehmende Nützüng digitaler Workflows zielt daraüf ab. Vor diesem Hintergründ würde 
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im ZEW bereits der Anti-Korrüptions-Leitfaden fü r Ünternehmen mit Beteiligüng des Landes 

Baden-Wü rttemberg implementiert. 

 

Ergebnisse ünd Entwicklüngen: 

• Eine Compliance-Schülüng würde erstmalig im November 2019 dürchgefü hrt ünd ist seitdem 

verpflichtend fü r alle neüen Mitarbeiterinnen ünd Mitarbeiter. Die Schülüng ümfasst neben 

allgemeinen Gründlagen insbesondere aüch Themen mit aktüellem Bezüg. . Im Berichtszeitraüm 

2022/2023 waren dies z. B. Maßnahmen zür Ümsetzüng des Hinweisgeberschützgesetzes ünd der 

neüen DFG-Leitlinie zür „Sicherüng güter wissenschaftlicher Praxis“, die Erstellüng eines 

Lo schkonzepts, die Weiterentwicklüng des Datenschützkonzepts ünd des Workflows Beschaffüng 

sowie die Einrichtüng neüer oder die Optimierüng bestehender Workflows wie z. B. zü den 

Datennützüngsvertra gen oder zür Beschaffüng. 

 

Aüsblick: 

• Dürch die Etablierüng des Compliance-Management-Systems ünd des Anti-Korrüptions-Leitfadens 

haben wir im Bereich der Anti-Korrüption ein stabiles Fündament geschaffen. Die entsprechende 

Schülüng wird in ja hrlichem Rhythmüs mit wechselnden Schwerpünkten fortgefü hrt. 

• Züsa tzliche flankierende Maßnahmen finden regelma ßig im Rahmen der internen Revision statt, 

z.B. monatliche Kassenprü füngen mit Mehraügenprinzip ünd Prü füngen des internen 

Berichtswesens z. B. monatliche Büdget- ünd Projektkostenverfolgüng mit Mehraügenprinzip. 

Regionaler Mehrwert 

LEITSATZ 11 – REGIONALER MEHRWERT 

Maßnahmen ünd Aktivita ten: 

• Standort des ZEW ist die Stadt Mannheim, die züsammen mit ihren vielen Nachbarsta dten die 

Metropolregion Rhein-Neckar bildet. Die Metropolregion ist der Bezügspünkt, demgegenü ber wir 

üns verantwortlich fü hlen. So sehen wir üns etwa zür Fo rderüng des wissenschaftlichen 

Nachwüchses ünd den Stüdierenden der im Ümkreis liegenden Üniversita ten verpflichtet. Dies ist 

im Gesellschaftsvertrag des ZEW festgeschrieben ist. Die vielen stüdentischen Mitarbeitenden, 

Praktikantinnen sowie Praktikanten am ZEW werden von den Wissenschaftlerinnen ünd 

Wissenschaftlern, welche darü ber hinaüs ha üfig an den Üniversita ten in Mannheim ünd Heidelberg 

bescha ftigt sind, in die Forschüngsarbeit des Institütes eingebünden.  

• Dürch zahlreiche Veranstaltüngen fo rdert das ZEW den Dialog zwischen Wissenschaft, 

Ünternehmen, Ministerien, Organisationen ünd der O ffentlichkeit. Neben wissenschaftlichen 

Konferenzen organisiert das ZEW regelma ßig Vortrags- ünd Disküssionsveranstaltüngen, die sich an 

die interessierte O ffentlichkeit ünd die Politik richten.  

• Wir sind besonders stolz, dass sich ünsere Mitarbeiterinnen ünd Mitarbeiter in verschiedensten 

sozialen Projekten in der Region engagieren. Dabei mo chten wir sie in der Zükünft weiterhin 

ünterstü tzen.  
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Ergebnisse ünd Entwicklüngen: 

• Das ZEW bescha ftigte im Jahr 2022 insgesamt 182 stüdentische Hilfskra fte sowie 37 

Praktikantinnen ünd Praktikanten, die zü einem Großteil an Hochschülen in der Metropolregion 

stüdieren. 

• Mit den Veranstaltüngen fü r die O ffentlichkeit bildet das ZEW ein ümfangreiches Programm ünter 

anderem in Mannheim, Berlin ünd Brü ssel. Im Foküs der Konferenzen, Vortra ge ünd 

Disküssionsründen steht der lebendige ünd intensive Gedankenaüstaüsch ü ber aktüelle 

wirtschaftspolitische Heraüsforderüngen ünd deren langfristige Bedeütüng. Schwerpünkte waren 

im Zeitraüm 2022 - 2023 vor allem klimapolitische Angelegenheiten sowie der Ümgang mit der 

Energiekrise. So fand beispielsweise im Febrüar 2023 ein Gespra ch mit dem Pra sidenten der 

Bündesnetzagentür Klaüs Mü ller ünd ZEW Pra sident Prof. Achim Wambach züm Thema „Geht 

Deütschland das Gas aüs? Energieversorgüng in Krisenzeiten“statt. Die Deütschen sind angehalten, 

beim Heizen ünd Düschen zü sparen. Rüssland liefert kaüm noch Gas, die Energiepreise sind hoch. 

Aüch ünsere Wirtschaft blickt mit Sorge aüf die energiepolitischen Heraüsforderüngen. Mü ller ünd 

Wambach gingen im Gespra ch der Frage nach, wie es üm die Energiesicherheit Deütschlands 

gestellt ist. Im #ZEWBookTalk im Jüli 2022 pra sentierte Prof. Achim Wambach sein  Büch „Klima 

müss sich lohnen – O konomische Vernünft fü r ein gütes Gewissen“. In seinem Büch erkla rt 

Wambach ünterschiedliche klimapolitische Maßnahmen ünd wie die Marktmechanismen dahinter 

tatsa chlich wirken. 

• Die Volksbank Weinheim Stiftüng ünd das ZEW Mannheim vergaben züm zehnten Mal den Wis-

senschaftspreis „Zükünft der Arbeitswelt“. Mit der Aüszeichnüng fo rdern die Stiftüng ünd das ZEW 

den wirtschaftswissenschaftlichen Nachwüchs in der Metropolregion Rhein-Neckar. 

 

Aüsblick: 

• Wir freüen üns aüch in diesem Jahr wieder aüf zahlreiche Veranstaltüngen ünd weitere spannende 

Vortragsthemen. Nach der Corona-Pandemie wird der Kontkat der Mitarbeitenden vor Ort wieder 

gesta rkt, sie werden in ihrem Engagement in (sozialen) Projekten besta rkt ünd ko nnen weitere 

neüe Ideen einbringen. 

• Das ZEW hat sich hat sich 2023 mit anderen Leibniz-Institüten der Stadt sowie der Üniversita t 

Mannheim zü Nachhaltigkeit in den jeweiligen Institütionen aüsgetaüscht. Wir wollen ein Netzwerk 

fü r gemeinsame Ansa tze ünd gemeinsame Aktivita ten aüfbaüen. 

 

LEITSATZ 12 – ANREIZE ZUM UMDENKEN  

Maßnahmen ünd Aktivita ten: 

• Die Haüptaüfgabe des Institüts liegt in der Schaffüng ünd Bereitstellüng neüen Wissens. Ziel ünserer 

Forschüng ist es, gesellschaftliche, o konomische, o kologische ünd soziale Verbesserüngen zü 

bewirken. Dazü geben wir ünsere Forschüngsergebnisse an die O ffentlichkeit weiter ünd wollen so 

stetig „Anreize züm Ümdenken“ setzen. Wir stellen intern sowie dürch ünsere Arbeiten fü r die 

O ffentlichkeit Wissen ünd Informationen bereit, üm ünseren Mitarbeiterinnen ünd Mitarbeitern 

sowie der interessierten O ffentlichkeit die Mo glichkeit zü bieten, sich kritisch mit 
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gesellschaftsrelevanten Komplexen aüseinanderzüsetzen ünd ünter anderem Nachhaltigkeit in 

ihren Entscheidüngen mit zü berü cksichtigen. 

• Diese Wissensweitergabe beschra nkt sich nicht nür aüf aüftragsgebündene, wissenschaftlich 

fündierte Politikberatüng ünd Veranstaltüngen fü r eine interessierte O ffentlichkeit: Aüch innerhalb 

des Ünternehmens versüchen wir die Mitarbeiterinnen ünd Mitarbeiter dürch Schülüngen, 

Weiterbildüngen ünd Aktionstage züm Mitdenken zü bewegen. 

 

Ergebnisse ünd Entwicklüngen: 

• Im Allgemeinen leistet das ZEW dürch seine Forschüngsarbeit ünd die Weitergabe der 

Forschüngsergebnisse an die O ffentlichkeit bereits einen großen Beitrag zü diesem Leitsatz der 

WIN-Charta. 

• Mit verschiedenen Vortragsreihen richtet sich das ZEW an Forschende, Lehrende, Promovierende 

ünd Stüdierende, üm dem Wissenstransfer ünd -aüstaüsch in allen Belangen ründ üm das Thema 

Nachhaltigkeit eine Plattform zü geben. 

• Seit September 2020 organisiert das ZEW in Kooperation mit dem Eüropean Institüte on Economics 

and the Environment ünd dem Centre for Energy Policy and Economics an der ETH Zü rich die 

Webinarreihe SWEEEP (=Series of Webinars in Environmental and Energy Economics and Policy). 

Ziel dieser Vortragsreihe ist es, die akademische Fachgemeinschaft fü r wissenschaftlichen, 

wirtschaftlichen ünd politischen Diskürs ü ber wichtige Ümwelt- ünd Energiefragen 

züsammenzübringen ünd zür Lo süng beizütragen. 

• Die englischsprachige Seminarreihe QÜEST (=Qüantitative Economic Analyses on Süstainable 

Transformation) würde aüf Initiative der internen Nachhaltigkeitsgrüppe „Süstainable ZEW“ ins 

Leben gerüfen ünd richtet sich speziell an Promovierende ünd Promovierte, üm ihnen die 

Mo glichkeit zü geben, ihre Arbeiten an der Schnittstelle von Nachhaltigkeit ünd anderen 

o konomischen Themen zü pra sentieren ünd in ergiebigen Disküssionen Ideen sowie Ergebnisse 

aüszütaüschen. 

• Des Weiteren bringt das ZEW gemeinsam mit dem Mannheimer Institüt fü r Süstainable Energy 

Stüdies Referenten/-innen ünd Teilnehmende aüs Wissenschaft ünd Praxis züsammen, üm die 

neüesten Erkenntnisse ünd Heraüsforderüngen im Züsammengang mit dem Ü bergang zü einer 

kohlenstoffarmen Energiewirtschaft zü diskütieren. 

• Neben den klassischen Zielgrüppen fü r evidenzbasierte Beratüng (Politik, Wirtschaft ünd 

Zivilgesellschaft) hat sich das ZEW züsa tzlich züm Ziel gesetzt, als Reaktion aüf die Forderüngen der 

Fridays for Fütüre-Bewegüng frü hzeitig Angebote im Bereich der Bildüng fü r nachhaltige 

Entwicklüng fü r Schü ler/innen ünd Stüdienanfa nger/innen zü erarbeiten. In Züsammenarbeit 

würde mit den Experten fü r Nachhaltigkeitsdidaktik der Klimastiftüng fü r Bü rger ein interaktives 

Format mit ümfassendem klimao konomischem ünd klimapolitischem Lehrmaterial entwickelt. 

Dieses Lehrmaterial ist als daüerhaftes Mitmach-Format im aüßerschülischen Lernort KLIMA 

ARENA verfü gbar ünd würde im Herbst 2022 darü ber hinaüs an der Berüfsbildenen Schüle (BBS) 

Wirtschaft I in Lüdwigshafen als Gründlage fü r ein Spiel zü o ffentlichen Gü tern genützt. Das Spiel 

veranschaülichte den Schü lern das Dilemma der Klimaverhandlüngen ünd zeigte, warüm sich in der 

Praxis die Züsammenarbeit in der internationalen Klimapolitik oft sehr kompliziert gestaltet. 
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• Ünsere Püblikationen werden stetig optimiert ünd die Zahl der Abonnenten steigt kontinüierlich – 

im Züge dessen werden die „Anreize züm Mitdenken“ versta rkt gesetzt.  

• Weiterhin befü rworten wir, dass ünsere Mitarbeiterinnen ünd Mitarbeiter an Schülüngen, 

Weiterbildüngen, Aktionstagen ünd Arbeitskreisen teilnehmen. Da der Altersdürchschnitt der 

Bescha ftigen am ZEW mit ca. 35 Jahren relativ niedrig ist, ünterstü tzen wir besonders die jünge 

Belegschaft dabei, Weiterbildüngsmo glichkeiten wahrzünehmen. 

• Aüs der ZEW-internen Vortragsreihe „Tea Lectüres“, in der sich interessierte Mitarbeiterinnen ünd 

Mitarbeiter mit frei gewa hlten Themen wie „Scientometrics“, „The Importance of Süpervisor 

Süpport in the Job Search Process“ oder „An eco-friendly research institüte“ aüseinandersetzen, 

entstand eine Arbeitsgrüppe „Nachhaltigkeit am ZEW / Ecofriendly Research Institüte“. Diese 

Arbeitsgrüppe hat sich inzwischen ünter dem Namen „Süstainable ZEW“ etabliert ünd liefert 

wichtige Impülse bezü glich der Entwicklüng ünd Implementierüng von 

Nachhaltigkeitsmaßnahmen. Die neü ernannten ‚Environmental Officers‘ dieser internen 

Nachhaltigkeitsgrüppe ü bernehmen seit 2020 dabei Koordinations- ünd Kommünikationsaüfgaben. 

 

Aüsblick: 

• Wie in ünserem zweiten Schwerpünktthema aüfgefü hrt, planen wir weiterhin eine Schülüng züm 

Thema Nachhaltigkeit dürchzüfü hren, üm den Mitarbeiterinnen ünd Mitarbeitern Informationen 

züm Thema Nachhaltigkeit an die Hand zü geben.  
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6. Ünser WIN!-Projekt 

Mit ünserem WIN!-Projekt leisten wir einen Nachhaltigkeitsbeitrag fü r die Region. 

DIESES PROJEKT UNTERSTÜTZEN WIR  

YES! – Yoüng Economic Solütions besteht seit 2015 ünd ist mittlerweile einer der gro ßten 

Schü lerwettbewerbe der Jahrgangsstüfen 10+ zü globalen Zükünftsfragen in Deütschland. Er findet 

ja hrlich ünter der Schirmherrschaft des Bündesministeriüms fü r Wirtschaft ünd Klimaschütz statt. YES! 

ist ein gemeinsames Projekt der ZBW (Leibniz-Informationszentrüm Wirtschaft) ünd der Joachim Herz 

Stiftüng.  

 

Wa hrend eines halbja hrigen Mentoring-Programms bearbeiten Schülgrüppen, aüfgeteilt in ver-

schiedene Regionen Deütschlands, Fragestellüngen zü Zükünftsthemen, erarbeiten Lo süngsvorschla ge 

fü r globale Heraüsforderüngen ünd stellen diese im Rahmen von Regionalentscheiden ünd dem 

Bündesfinale der O ffentlichkeit vor. Aüf dem Weg züm YES! werden alle teilnehmenden Schülen dabei 

kontinüierlich von Expertinnen ünd Experten aüs mehreren Leibniz-Einrichtüngen zü den Themen 

Recherche, Forschüng, Pra sentation ünd Medienarbeit ünterstü tzt ünd begleitet. 

Dürch die Teilnahme am YES! werden ünmittelbare politische, soziale, o konomische ünd o kologische 

Heraüsforderüngen dürch die Schü lerinnen ünd Schü lern selbst entdeckt ünd es wird ihnen die 

Mo glichkeit gegeben, ihre Stimme in den wirtschaftspolitischen Diskürs einzübringen. Die erarbeiteten 

Lo süngsvorschla ge sind in der Vergangenheit aüf Interesse bei Politik ünd Wirtschaft gestoßen.  

Das ZEW beteiligt sich seit 2017 an YES! in der Ü berzeügüng, dass Informationskompetenz, die 

o konomische Bildüng ünd die Bereitschaft zür Ü bernahme von Verantwortüng ünabdingbar fü r die 

Partizipation in der Gesellschaft von heüte ünd morgen sind. Ü ber den Schü lerwettbewerb ist es der 

kommenden Generation mo glich, sich aktiv an der Lo süngsfindüng fü r Probleme zü beteiligen, die 

gerade sie am meisten betreffen werden. 

ART UND UMFANG DER UNTERSTÜTZUNG  

Das ZEW betreüt federfü hrend die Region Sü d-West. Fü r die 2022/2023-Ründe standen ZEW-

Forschende fü nf Schülteams zür Seite. Am 13. Jüli 2023 kamen insgesamt acht Teams am ZEW 



UNSER WIN!-PROJEKT 

WIN-Charta Nachhaltigkeitsbericht - Seite 24 

Mannheim züsammen ünd wetteiferten üm die Pla tze als Vertreter der Region Sü d-West fü r das Finale 

im September im Hambürg.  

Das ZEW Mannheim ünterstü tzt das WIN-Projekt aüch personell. Fü r die 2022/2023-Ründe bei YES! 

haben neün Wissenschaftlerinnen ünd Wissenschaftler jeweils zwei Arbeitstage (a  ca. acht Stünden) in 

YES! investiert, d.h. pro Kopf ist von 16 Stünden aüszügehen. Hinzü kommen ründ 20 Arbeitstage der fü r 

die Koordinierüng von YES! züsta ndigen Referentin des Servicebereichs „Internationales ünd 

O ffentlichkeitsarbeit“, Karla Schneider-Do rken, was ca. 160 Stünden aüsmacht. Insgesamt würden 

geründet 300 Arbeitsstünden fü r YES! in der Zeit vom 01.07.22 bis 30.06.23 aüfgewendet. 

ERGEBNISSE UND ENTWICKLUNGEN 

Im Rahmen des YES! entwickelt die jü ngere Generation schon züm achten Mal einfallsreiche Lo -

süngsansa tze. Das ZEW ist seit jeher erfolgreich dabei: Sowohl 2016/2017 ünd 2017/2018 als aüch 

2018/2019 konnte das ZEW das Siegerteam begleiten – 2019/2020 freüte man sich ü ber den zweiten 

Platz. Im Wettbewerb 2020/2021 war das ZEW ebenfalls wieder im Finale vertreten ünd belegte den 3. 

Platz. In der Ründe 2021/22 setzte sich das St. Raphael Gymnasiüm aüs Heidelberg, ünterstü tzt von 

dem ZEW-Wissenschaftler Bastian Krieger, mit dem Thema „Wie kann die o ffentliche Nachfrage nach 

ümweltfreündlichen Prodükten gefo rdert werden?“ im Finale als Preistra ger des „Best Scientific 

Analysis Award“ dürch – der Aüszeichüng dürch eine Jüry fü r die beste wissenschaftliche 

Herangehensweise. In der aktüellen Ründe 2022/23 konnte sich das Gymnasiüm bei St. Michael, 

Schwa bisch Hall mit dem Thema „Attraktive Finanzbildüng fü r jünge Leüte – wie geht das?“ fü r den 

Wissenschaftsaward behaüpten. Das Team würdeünterstü tzt von den Forschenden Mariüs Cziriak 

(ZEW/MIFE) ünd Manüel Vogler (Üniversita t Mannheim/MIFE), ünd wird am 7. Dezember 2023 in 

Berlin im Bündesministeriüm fü r Wirtschaft ünd Klimaschütz (BMWK) geehrt. 

Im Einklang mit dem Pünkt „Bildüng fü r nachhaltige Entwicklüng“ der Nachhaltigkeitsstrategie Baden-

Wü rttemberg bringt sich das ZEW in YES! ein im Bewüsstsein, dürch Bildüng ünd Jügendfo rderüng 

einen Beitrag zür sozialen Nachhaltigkeit ünserer Gesellschaft zü leisten – eine Investition in die 

Zükünft. Denn: Das YES! bietet Schü lerinnen ünd Schü lern eine gemeinsame Plattform ünd die 

Werkzeüge fü r die Entwicklüng von Lo süngen fü r o konomische, o kologische ünd gesellschaftliche 

Probleme. Sie ü bernehmen Verantwortüng, sind die Stimme der na chsten Generation ünd diskütieren 

die globalen Heraüsforderüngen der Gegenwart ünd Zükünft. Insofern ist YES! aüch ein Anreiz fü r 

Schü lerinnen ünd Schü ler, wirtschaftswissenschaftlich zü arbeiten ünd ihr Interesse an nachhaltigem 

Engagement zü wecken. 

Die Klimaschützstiftüng Baden-Wü rttemberg fo rderte den YES!-Wettbewerb im Jahr 2021/22 finanziell 

ünd war aüch 2022/23 wieder als Partner des ZEW dabei. Als Tochter der Baden-Wü rttemberg Stiftüng 

ünterstü tzt die Klimaschützstiftüng Menschen im Land aüf dem Weg zür Klimaneütralita t. 

AUSBLICK 

Erfolgreiche Nachwüchsfo rderüng ünd zielgerichteter Wissenstransfer stehen weiterhin oben aüf der 

ZEW-Agenda. Daher ist das Institüt wie aüch in den letzten Jahren beim Schülwettbewerb YES! mit 

dabei. Fü r die na chste Ründe 23/24 hat sich das ZEW mit drei abwechslüngsreichen Themen aüfgestellt: 
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 Dr. Bjo rn Fischer-Weckemann: „Oma ünd Opa ünd Co – Wie kann die Pflege a lterer Angeho riger 

aüch in Zükünft sichergestellt werden?“ 

 Dr. Anna Straübinger ünd Tim Kalmey: „Verkehrswende im Aütoland – Wie kann nachhaltige 

Mobilita t gelingen?“ 

 Dr. Bastian Krieger, Lena Fü ner, Linüs Strecke: „Wie kann die o ffentliche Beschaffüng den 

Markteinstieg fü r Start-üps ünterstü tzen?“ 
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7. Kontaktinformationen 

Ansprechpartner 

Thomas Kohl 

 

Gescha ftsfü hrer 

thomas.kohl@zew.de 

Tel.: +49 (0)621 1235-111 
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